
Schlußbotschafit der Mennonitischen Weltkonferenz
Wır bezeugen Christus In der Welt VonN eule

üunf Jage lang trafen sıch 1m Julı 1990 viele ausend TYısten Aaus der weltweıten
mennonitischen Famlıilie in Wınnıipeg. Wır kamen ININCI, gemeinsam Got-
tesdienst felern un uns dem ema ‚„Chrıstus ezeugen In der Welt VOIl heute  66

tellen Wır en 1NSCIC Geschwister In der weıten Welt e1n, sıch uNXns gesel-
len 1m Lobpreıs ottes, 1m Bekenntnis unNnseTeTr Sünden und 1n unNnseTeT Hingabe 1mM
Gelst des Propheten JesaJa.

Miıt dem Propheten Jesaja kommen WIT VOT das Angesiıcht ‚ ottes Miıt den Sera-
f1ım singen WIT.: „Heılıig, heilıg, heılıg ist der Herr der Heerscharen:;: alle an sind
seiner hre voll.‘‘

se1 uUNSCICII Gott, der sein olk erhält un! der die Welt regiert aller
Sünde un allen Übels

se1 uUuNSeICIMN Gott, der unlls durch Christus VO  - er Sünde erlöst, der uns VOT

Vernichtung retitet un! die Welt miıt sıch versöhnt
se1 UNSCICII Gott, der seine Gemeinde mıt dem Heıilıgen Geilst ausruüstet und

1n CGlauben und Gehorsam führt
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Miıt dem Propheten Jesaja bekennen WIT. ‚„„‚Wehe mir, ich vergehe.‘‘
Wır ekennen, daß WIT IMS eigenen Wege sınd und daß WIT das van-

gelıum 1in seliner ganzeh Fülle nıcht ergriffen en Wır en uns der Absicht des
Heılıgen Gelstes wıdersetzt, die N Kraft der Auferstehung 1n unNnseTeMM persön-
lıchen und gemeinschaftlıchen Leben ZU Ausdruck bringen.

Wır bekennen, daß In der weltweıiten mennoniıtischen Familie auch Zerrissen-
heıit g1ibt Wir haben Strukturen entwickelt, die mehr unterdrücken als befrelen. Wır
hängen unNnseTeTr ethnischen und nationalen Herkunft und behindern amı dıe
Mission Christı und die Gemeinschaft untereinander.

Wır bekennen MNSCIC Schwachheit und unNnseTIeN Mangel Mut, den Leidenden
beizustehen. Wır beklagen e 9 daß immer noch Mauern ex1istileren zwischen Reichen
un Imen; Gebildeten un Ungebildeten, Mehrheıiten un: Miınderheıten, Män-
NernN un! Frauen, Erwachsenen und Kındern mmer wieder werden durch NSCIC

selbstsüchtige Lebenswelse Schwache en getrampelt, Wehrlose vergewaltigt,
ırd die Schöpfung mıßbraucht. Wır verleugnen dıe Kraft des Kreuzes, WIT uns

nıcht den Schmerzen un:! dem Leiden ulls herum zuwenden.
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Mit dem Propheten Jesaja antworten WIT: .„Hier bın ich en mich!*‘‘
Sende uns in dıe Welt als ein olk mıt einer klaren Botschaft VO Heıl esus

Christus ist der Weg, die Wahrheıit und das Leben
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en uns hinaus mıiıt einem Verlangen nach Versöhnung innerhalb der Familie
ottes. esus betete Eınheıt, damıt dıe Welt glaube.

en! uns hınaus mıt der tarken Verpflichtung, Friıeden stiıften und em
Miılıtarısmus und aller ewalt wıderstehen. Christus 1st Friede.
en uns hınaus, in Solidarıität all denen beizustehen, die Unrecht leiıden,

un! schenke unNs Miıtgefühl mıiıt den Schwachen und Unterdrückten T1SLUS rufit
unNns auf, alles hinzugeben für ihn

Sende unls hınaus, Behinderten dienen un! S1Ee in ihrer Nachfolge er-
tutzen Christus nımmt alle
en! uns hinaus mıt der orge eine Welt, die Abgrund VO Umweltkata-

strophen taumelt. In Christus wartet die Schöpfung auf Befreiung. en! uns
hinaus mıt einer erneuerten Verpflichtung ZU Zeugn1s In der 1lat und 1m Wort
Christus ze1igt uns den Weg

Z/u alledem verpflichten WIT uns heute als weltweıte Famlıilıie. Wır vereinen ulls in
UNSCICIHN Bekenntnis esus Chrıstus, durch den dıe Lıebe ottes uns un: er
Welt bekannt wurde.

„ 1Jer Herr ist König, des freue siıch das Erdreıch, und iröhlich selen dıe Inseln,
sovlıel ihrer sind““ (Psalm 2741 ‚„„Amen, Ja, komm, Herr Jesu!*®® (O{iTfb. Dl 20)

Komitee für Glauben und Leben der Mennonitischen Weltkonferenz Wınnıi-
DC£Z, Kanada, den Juli 1990

Übersetzung: Diether Götz Lichdi/Peter Foth

EFuropa irklichkeit und Visıon Von Frauen
Bericht vVvon der drıtten Vollversammlung des Ökumenischen Forums christlicher

Frauen In Europa in York, Julı 990

Am ersten en! bekamen WIT rote und weı1ıbe Osen, die WIT mıt unseren jeweıili-
gCch Nachbarinnen tauschten Sie verbanden sıch, w1e in der Geschichte Yorks die
beiden gegensätzlıchen Geschlechter, behielten dabe!l jedoch ihre ar und VOI-
schmolzen nıiıcht eiwa einem einheıtlıchen [OSa. Damiıt tanden sS1e als Symbol der
Vollversammlung des Ökumenischen Forums christlicher Frauen iın Europa iın der
alten englischen gut Gesicht ein 1ld für die Verschiedenartigkeıit der kon-
fessionellen, kulturellen, gesellschaftliıchen und polıtıschen Herkunft der über 200
Frauen aus europäischen Ländern: eın ild aber auch für den Wıllen
zuarbeıten und dem VOT acht Jahren begonnenen europäischen Frauennetzwerk
weıterzuknüpfen. „Irennungen benennen Ziele erkennen‘‘ hieß das Thema Die
Irennungen kamen deutliıch zutlage, deutlicher noch als be1l der etzten Vollversamm-
lung VOTI vier Jahren! Die Ziele und Hoffnungen heßen uns zusammenbleiben un!
1n dıe Zukunft blicken.
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